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voraussichtlich 

2026
2025

Durchschnitt 

2020 – 2025
2025

Durchschnitt 

2020 – 2025

Weizen
1

1.104 1.260 1.294 -12 - 15

Roggen u. Wintermenggetreide 211 254 231 -17 - 9

Gerste 693 675 671 3  3

Hafer 129 169 119 -24  8

Triticale 52 55 55 -4 - 6

Getreide insgesamt 
2

2.193 2.417 2.374 -9 - 8

Winterraps 208 239 271 -13 -23

  
1
 einschl. Dinkel

2  
ohne Körnermais und CCM und ohne "anderes Getreide zur Körnergewinnung" 

Fruchtart

1. Die voraussichtlichen Getreide- und Ölfruchternten 

Erntemenge
 Veränderung Vorschätzung 2026 

gegenüber

1 000 t %
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2025

Durch-

schnitt 

2020 – 2025

in 1 000 ha

Winterweizen  126,3   83,5   90,7   88,8  - 8 - 6

Dinkel  1,8   37,3  /   /  / / 

Sommerweizen  7,0   59,9   51,9   63,4   15 - 6

Hartweizen (Durum) /  /  /   /   / / 

  Weizen zusammen  135,2   81,7   89,0   87,5  - 8 - 7

   Roggen  31,4   67,3   78,1   70,6  - 14 - 5

Wintergerste  72,8   85,7   88,6   87,0  - 3 - 2

Sommergerste  11,6   59,9   60,2   55,4   0  8

  Gerste zusammen  84,4   82,1   85,3   82,4  - 4  0

   Hafer  20,1   64,2   70,5   62,9  - 9  2

   Sommermenggetreide  0,8  /  /  /  / / 

   Triticale  6,7   78,5   71,8   72,8   9  8

Getreide insgesamt
1  278,6   78,7   84,5   82,0  - 7 - 4

Winterraps  61,0   34,2   38,1   38,7  - 10 - 12

 
1
  ohne Körnermais und CCM und ohne "anderes Getreide zur Körnergewinnung" 

 

2. Vorläufige Getreide-, Ölfruchtanbaufläche und voraussichtliche Erträge 

Fruchtart

Vorläufige

Anbau-

fläche 

2026

Ertrag

voraus-

sichtlich 

2026

2025

Durch-

schnitt 

2020 – 2025

Veränderung 2026 

gegenüber

dt/ha %

Die Daten stammen aus der Besondere Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE). 
Für die exakte Ertragsmessung sind 421 Felder in die Stichprobe der BEE einbezogen, deren Erntedaten noch nicht vollzählig vorliegen.  
Zurzeit fehlen noch etwa 44 Prozent der Volldruschproben. 
Da die Ernteproben noch nicht vollständig ausgewertet sind, können die endgültigen Erntemengen und Ertäge für Getreide und Raps noch 
abweichen

Bei den Erträgen sind regionale Unterschiede zu verzeichnen. 
Die Erträge der Getreidebestände, die außerplanmäßig als Ganzplanzensilage (GPS) geerntet werden, fließen als Nullerträge in die
Berechnungen mit ein und reduzieren den Durchschnittsertrag. Dies ist notwendig, da sich die errechneten Erntemengen auf die 
Flächenangaben aus der vorläufigen Bodennutzungs-haupterhebung beziehen, die bereits im Frühjahr durchgeführt wurde. 
Kurzfristige Nutzungsänderungen der Flächen (z.B. Ernte als GPS) können daher nicht über die Redzierung der Anbaufläche 
berücksichtigt werden, sondern werden auf der Ernteseite über die Einbeziehung der Nullerträge reguliert. 
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